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Montag den 29 . Mai

Badischer Landeskriegertag .
Karlsruhe . 28. Mai.

Gestern begann dahier der Badische Landes¬
kriegertag gleichzeitig mit der Feier des
25jährigen Protektoratsjubiläums des Groß¬
herzogs über den badischen Militärvereins -
verband. 16000 alte Soldaten weilten in
diesen Tagen in unfern Mauern . Die Stadt
Halle reichen Flaggenschmuck angelegt.

Um 10 Uhr begann im großen Rathaus¬
saale der 35 . Abge ordneten tag. Es wurden
interne Angelegenheiten behandelt. In Zukunft
kann der Verband jährlich 60000 Mark
au Unterstützungen verausgaben . Die Herren
Prinz v. Löweuftein und Geh. Kommerzienrat
Reiß wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .
Der nächste Abgeordnetentag findet in Endingen
statt. Im Museum vereinigte man sich sodann
znm allgemeinen Mittagessen.

Der Hofdericht meldet : Um 1 Uhr em¬
pfing der Großherzog den Präsidenten des
badischen Militärvereinsverbandes General¬
leutnant z. D. Fritsch und die früheren Ver-
dandspräsidcnten General der Infanterie Frhr.
Röder v. Diersburg und Generalmajor z . D.
v. Deimling . Dieselben überbrachten eine Glück¬
wunschadresse . Hierauf empfing der Groß¬
herzog eine Abordnung, bestehend aus Geh.
Kommerzienrat Reiß in Mannheim , Oberbürger¬
meister Gönner - Baden - Baden , Geh. Kommerzien¬
rat Koelle , Hauprmann a. D. Bahls in Karls¬
ruhe und Reichstagsabgeordnetcn vr. Blanken¬
born in Müllheim . Dieselbe überreichte die
Beterancndanksamwlung zugunsten bedürftiger
Krieger und deren Hinterbliebenen. Der Groß-
tzerzog übergab die Sammlung sodann dem an¬
wesenden Militärvereinsverbands- Präsidenten .
Um ^2 Uhr empfing der Großherzog die von
den auswärtigen Verbänden zu den Jubiläums -
festlichkeiten entsandten Vertreter . Sodann nahmSe. Kgl. Hoheit die Vorstellung der sämtlichen
Mitglieder des badischen Milttärvrreinsverbands-
Prästdiuws entgegen . Nach 2 Uhr fand in der
oberen Galerie des Schlosses große Festtafel
statt, zu welcher das Großherzogspaar , das
Erbgroßherzogspaar , Prinz Karl , Prinz und

Prinzessin Max erschienen. Außer den oben¬
genannten Teilnehmern des Festes waren sämt¬
liche hier anwesenden Gauverbandsvorsitzenden
geladen . Während der Tafel erhob sich der
Großherzog zu längerer Rede. Er führte aus :
„Für die Kraft der Armee, wie wir sie jetzt
erkennen , ist der Grundstein gelegt worden in
der Zeit, da unser großer Kaiser Wilhelm
als Prinz von Preußen hier den Befehl führte.
Er hat schon damals darauf hingewicsen . daß
die ganze Kraft des Heeres darin besteht , die
Ausbildung der Kompanie so zu führen, daß
die Selbständigkeit des Kompanieführers zur
vollen Geltung kommen kann. Dies ist dann
auch erreicht worden, und darauf beruht noch
heute die ganze große Kraft des Heeres. Die
Erfolge von 1870/71 sind auf dieser Einrichtung
begründet. Das , was aus den Jahren 1870/71
entstanden ist und auch die Kriegervereine, deren
erster 1878 begründet wurde, das ist alles nur
eine Folge dieser ausgezeichneten militärischen
Erziehung. Denn eine Erziehung muß es sein,
die uns zusammenführt und uns die Kraft gibt,
dafür einzutretcn, was uns heilig und teuer ist,
und das ist zum Glück auch bei uns eben
damals erkannt und später im größeren Maß¬
stabe durchgesührt worden. Also , meine Herren,
werden Sie gewiß mit mir erkennen , daß der
Rückblick berechtigt ist. Aber wir wollen an
die Zukunft denken, und da gilt es , alles , was
Sie meine Herren des Landesverbandes ge¬
schaffen haben, aufrecht zu erhalten, zu befestige»
und zu vermehren." Der Großherzog schloß mit
einem Hurra auf die Mitglieder des Mtlitär-
vereins - Landesverbandes . Generalleutnant z. D.
Fritsch dankte dem Großherzog namens des
Militärvereinsverbaudes . Nach der Tafel ver¬
weilten die Höchsten Herrschaften noch bis gegen
6 Uhr im Kreise der erschienenen Herren und
ließen sich dieselben vorstcllen.

In der Festhalle fand sodann abends 29 Uhr
ein Festbankett statt , zu dem sich gegen 3000
Teilnehmer am Kriegerfest eingesunden hatten.
Außer zahlreichen höheren Offizieren war auch
der Erbgroßherzog erschienen . General der In¬
fanterie Frhr. Röder v. Diersburg begrüßte
die glänzende Versammlung mit Worten des

Aeuilleton . 2l )

Der Stern des weißen Hanfes.
Roman von I . JntS .

(Fortsetzung ).
16. Kapitel .

An demselben Abend schritt der Kapitän des
Handelsdampfers „Seemöve" mit übereinander-
gekreuzten Armen auf Deck auf und ab. Er
war ein kräftiger, kerniger Mann mit grauemHaar, den Augen eines Adlers , einem Mund,der feste Entschlossenheit verriet und doch so
weich und innig war, wie der einer Frau. Erwar ein Mann , dessen Stimme niemals im Zornertönte, mit der er aber von seiner Mannschaftdie starrsten Herzen seinem Willen gefügig
wachte .

Als er so auf und ab schritt , klopfte ihn
Herz voll inniger Sehnsucht unter dei
»placke und seine Lippen umspielte eil

Lächeln . Im Mastkorb sang ein Schiffs 'E klarer Stimme : „Liebchen ade
w°,L L .""»' """" °° " ",
iiL ? ??! die Sonne untergeht, werdlich Dir in das liebe Gesicht geschaut und Dick

an mein Herz gedrückt haben. Ob mein Herz¬
blatt weiß , daß ich ihr nahe bin ?"

Er lehnte sich über das Bollwerk und schaute
in die kräuselnden Wellen hinab . Als er so
stand und sann, trug ihn die Erinnerung Jahre
zurück zu längst entschwundenen — längst be¬
grabenen Szenen , Stunden und Hoffnungen.Es war seltsam, daß all die alten Erinnerungen
heute abend in ihm gerade aufsteigen mußten.

Die salzige Seebrise blies ihm ins Gesicht,
ihm schien er aber, als trüge sie ihm den Duft
eines Kleefeldes oder einer frischgemähten Wiese
zu. Vor seinen Augen wogten und rauschten
die schaumgerändertcn Wellen , aber statt ihrer
sah er grüne Wiesen und Felder prangend in
reifender Saat und mitten unter diesen ein
altes» hochgiebeliges Haus, in dessen Tor —
und das war die Hauptfigur des Bildes ,
welches so lebhaft vor seinem geistigen Auge
aufstieg — ein Mädchen stand mit lachenden ,
roten Lippen , goldenem Haar und fröhlichen ,
unschuldsvollen Augen, gerade so wie sie vor
langen — langen Jahren in jenen seligen
Sommertagen dort gestanden hatte .

War es der Wind , der des alten Seemanns
Augen so trübe machte , während das Schiff
schnell das mondhelle Wasser teilte und dem
Hafen zusteuerte .

* *
*
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Dankes für ein so zahlreiches Erscheinen, be¬
sonders dankte er dem Erbgroßherzog , daß er
dem Bankett durch seine Anwesenheit eine be¬
sondere Weihe verleihe. Die Festrede hielt
Herr Professor Hermann Fischer. Sein Toast
galt dem Grobherzog und dem Badner Land .
Nach einer kurzen Pause erhob sich sodann der
Erbgroßherzog und hielt an die Versammlung
folgende Ansprache : „Kameraden ! Es ist mir
eine Freude , Ihnen den herzlichsten Willkommcn-
gruß zuzurufen am Vorabend des Ehrentages,
dem wir entgegensehen . Es ist mir eine ebenso
große Freude, dem Großherzog berichten zu
können von der begeisterten Huldigung, die Sie
vor wenigen Minuten ihm dargcbracht haben.
Wo deutsche Krieger versammelt find, richten
sich auch die Blicke nach der Spitze des Reichs,
zu unserm allerhöchsten Kriegsherrn . So wolle«
wir unsere Gläser erheben mit dem Rufe :
„Se. Majestät der Kaiser Hurra, Hurra , Hurra !"
Gesaugsvorträge , Deklamationen patriotischer
Gedichte , turnerische Aufführungen und Mufik-
vmträge der Lieseschen Artilleriekapelle ver¬
schönten das Bankett.

Am Hauptfetzlage, Sonntag, fanden morgens
in der evangelischen und katholischen Stadt¬
kirche Festgottesdienste statt. Später
legten Abordnungen militärischer Vereine an
verschiedenen Denkmälern der Stadt Kränze
nieder .

Um 3 Uhr nachmittags fand die Parade
vor dem Großherzog statt. Unter einem Bal¬
dachin, der vor dem Großh . Schlöffe errichtet
war, nahmen der Großherzog, die Großherzogin ,das Erbgroßherzogspaar , Prinz Karl . Prinz
Max, Prinz Gustav von Schweden und die
Generalität Aufstellung. GeneralleutnantFritsch
verlieh 9 Vereinen unter entsprechenden An¬
sprachen die Fahnenmedaille. Der Großherzog
ließ sich die einzelnen Vorstände vorstcllen und
unterhielt sich längere Zeit mit jedem einzelnen.
Hierauf folgte der Vorbeimarsch sämtlicher
16 000 Teilnehmer nach Vereinen und Gauen
geordnet mit Musik und Fahnen . Der Zug
bewegte sich durch die dichtgesüllten und be-
flaggten Straßen nach der Festhalle._

Die Baronin von Rohlingen lag im Wohn -
zimmer auf dem Sosa . Seit Werners heiteres
Gesicht nicht mehr da war , hatte das Schloß
seinen ganzen Sonnenschein verloren .

Draußen war es unfreundlich; grauer Himmel ,anhaltender Regen, kalter, pfeifender Wind , der
die Blätter von den Bäumen schüttelte und den
Regen gegen die Scheiben schlug.

Die Stimmung der Baronin stand mit dem
Wetter in vollständigem Einklang . Sie war so
mißmutig wie nur denkbar. In den weißen
Händen hielt sie eine Stickerei — ein Paar
Morgenschuhe für Werner . Sie arbeitete nicht ,
sie dachte — dachte tief und ernst, wobei auf
ihren Zügen ein dunkler Schatten lagerte .Werner machte ihre Sorge. Er war über acht
Tage vom Schlöffe fort und die Baronin ver¬
mißte ihn sehr. Er war ihr in jeder Weise
nötig — er war ihr Sohn, ihr Abgott , das
einzige Wesen von der Welt, das die stolze Frau
wahrhaftig liebte.

Er hatte ihr gesagt , er wolle den Grafen
Sternthal besuchen, und kurz nach seiner Ab¬
reise kam ein Brief an Werner mit des Grafen
Wappen und von seiner Hand geschrieben . Der
Umstand kam ihr sonderbar vor, aber einer
weiteren Betrachtung nicht wert. Möglich, daßWerner unterwegs einen Freund getroffen und
mit diesem noch einen Abstecher gemacht hatte.



Hier fand um 5 Uhr ein Festakt statt , zu
dem sich der Grohherzog , der Erbgroßberzog ,
Prinz Karl und Prinz Max eingefunden hatten .
Generalleutnant Friksch begrüßte den Groß -
herzoz und brachte ihm die Glückwünsche des
Militärvercins - Verbandes dar . General Winne -
berg beglückwünschte den Großherzog namens
des Kyffhäuserbundes . Hierauf erhob sich der
Großherzog , um zunächst für die ihm dar¬
gebrachten Glückwünsche und die großartige
Huldigung herzlichen Dank zu sagen. Er er¬
mahnte ferner die alten Soldaten , auf die junge
Generation einzuwirken , damit der nationale
Gedanke gefestigt und gestärkt werde . Mit einem
dreifachen Hurra auf den Kaiser schloß der
Lanvesfürst seine Ansprache . Sodann kam ein
Huldigungsgedtcht mit Apotheose ( gedichtet von
Hosschauspieler Siegfried Heinzel ) zum Vortrag .
Nach Schluß des Festaktes unterhielt sich der
Großherzog mit einer größeren Reihe alter
Soldaten in leutseligster Weise .

Hagesneuigkeiten .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben unterm 17 . Mai d . I . gnädigst
geruht , den Bahnverwalter August Herlau
(aus Durlach ) zum Betriebsinspektor bet der
Staatsbahnverwaltung zu ernennen .

— Staatseiscnbahnverwaltung : Eisenbahn -
asfistent Ludwig Hüfner in Karlsruhe nach
Berghausen versetzt. — Großh . Gendarmerie -
Korps : Gendarm Rudolf Binder von Weisen -
kach nach Königsbach versetzt. — Aus dem Be¬
reiche des Schulwesens : Georg Pfisterer , zu¬
letzt Schulverwalter in Singen , Amts Durlach ,
wird Hauptlehrer in Söllingen , Amts Durlach .
Jakob Utz , Hauptlehrer , von Leibenstadt nach
Söllingen , Amts Durlach , versetzt.

-
s
- Karlsruhe , 28 . Mai . Die Besserung

im Befinden des Herrn Oberbürgermeisters
Schnetzler ist soweit vorgeschritten , daß der
Patient heute zum ersten Male das Bett ver¬
lassen konnte.

ff Karlsruhe , 28 . Mai . Ein Monteur
der Firma Fischer und Kiefer hier trank aus
Versehen Salzsäure , die in einer Bierflasche
aufbewahrt war . Der bedauernswerte Mann
dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

x . Durlach , 29 . Mai . Am gestrigen Sonn¬
tag — früh um 6 Uhr — wurde Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt mit Familie hier von
seiten der hiesigen Feuerwehr - Kapelle mit einem
Morgenständchen beehrt .

)( Durlach , 29 . Mai . Am verflossenen
Samstag fand in der Festhalle die Schiller¬
feier der vereinigten Durlacher Arbeiter -
Vereine in durchaus schlichter und würdiger
Weise statt . Herr N e y e , Vorsitzender des Gewerk -
schastskartells begrüßte die Anwesenden mit

herzlichen Worten . Die Sängersektion des Arbeiter¬
bundes Vorwärts « öffnete die Feier mit dem
Schlllerschen Chor : „Lred an die Freude " . Die
Schülerin Anna Klee mann trug den Prolog :
„Die Arbeiter an Schiller " vor . Hierauf erfolgte
die Schiller - Ehrung , dargestcllt von Mitgliedern
oben genannten Vereins . Die „ tragische Muse " ,
die „Muse des Schauspiels "

, ein „ freier
Schweiz r " ein Franzose , ein Nordländer , die
„deutsche Nation " legten unter poetischen Grüßen
und Gesprächen an der ans grünen Lorbeer¬
sträuchen hervorleuchtenden Schillerdüste Kränze
nieder , eine Schar weißgekleideter Mädchen
unter Citaten aus Schillerschen Dichtungen Feld¬
blumen . Herr Kelterer und Herr Krahl
trugen , was bei einfachen Arbeitern sehr an¬
erkennenswert ist, die Bürgschaft und die Kraniche
des Jbykus auswendig und mit guter Betonung
und innerlicher Erfassung vor . Die Gedächtnis¬
rede hielt Herr Fendrich - Freiburg in bekannter
Meisterschaft . Sie war , obgleich Redner seinen
politischen Standpunkt auch hier stark und offen
betonte , durchweht von idealem Hauch und
philosophischer Tieffinnigkeit ; er bemühte sich
und verstand es , die Zuhörer in jene hohen
Geistesregtonen Schillerschen Geistes zu führen ,
wo „alles Gemeine hinter einem liegen soll in
wesenlosem Scheine ." Er forderte Selbst¬
erziehung in Schillerschem Geiste , Selbsterziehung
zu der sittlichen Höhe des Wahren , Guten ,
Schönen , wie wir sie bei dem gereiften Dichter
sehen und finden , selbstlose Hingabe an das
Ganze . Des Ferneren schilderte er in einem
besonderen Kapitel die hohe Bedeutung der
Schillerschen Ideale für die Arbeiterschaft . Zum
Schluffe führten die Mitglieder des Arbeiter¬
bundes Vorwärts ein Trauerspiel „ Fernando " ,
sozusagen eine Copie der Schillerschen Räuber
vor . Ein sehr hübsch vorgetragener Chor : „Saat
und Ernte " schloß die Feier . Möge sie dazu
dienen , daß Schiller , wie Herr Fendrich ein¬
dringlich wünschte , nun auch recht fleißig in
den Arbeiterkreisen gelesen wird . Unsere großen
Männer und ihre Ideen sind zu uns gekommen,
daß sie „unser " , Gemeingut der ganzen
Nation werden , dann wirkt ihr Geist ver¬
edelnd auf alle , segensreich fürs ganze Vaterland .

ff Mannheim , 28 . Mai . Die Vorunter¬
suchung gegen den Mörder der Susan na
Stengel ist geschloffen. Becker kommt vor
dem nächsten Schwurgerichte zur Aburteilung .
Er ist geständig .

* Mannheim , 29 . Mai . Ein schwerer
Exzeß wurde gestern vormittag in der Nähe
der Feudenheimer Fahre verübt . Polizeisergeant
Sylvester Wcingärtner hatte einige Burschen ,
die auf einer Maitour böswilligerweise Bäume
beschädigt hatten , bis zur Feudenheimer Fähre
versolgt . Hier wollte er die Personalien auf¬
nehmen . Dabei wurde er von einem der Burschen
überfallen und mit dem Messer lebensgefährlich
verl tzt. Die Schlagader des rechten Armes

wurde ihm durchstochen und ihm außerdem der
linke Unterarm aittgelchlitzt . Me Burschen
wurden im Laufe des Tages verhaftet .

1- Rastatt , 28 . Mai . In Rastatt - Stadt
wurde seitens der nationalliberalen Partei Herr
Brauereibesitzer Franz als Landtagskandidat
aufgestellt . Derselbe hat die Kandidatur an¬
genommen .

Zell . 28 . Mai . Der Mörder der
13jahrtgen Cäcilie Baumann von Ober¬
entersbach wurde in der Person des 17 Jahre
alten Dienstknechtes Wilhelm Breig von -
Oberharmersbach verhaftet . An seinem Messer
und Taschentuch befanden sich Blutflecken . Sr
wurde alsbald mit seinem Opfer konfrontiert .
Der jugendliche Verbrecher hat die Tat bereits
eingestanden .

Deutsches Reich.
Wildpark , 27 . Mai . Der Sonderzug mit

dem Kaiserpaar traf heute früh 7X Uhr ein.
Zum Empfang hatten sich Prinz Adalbert und
Prinzessin Luise eingefunden . Die Prinzessin
überreichte der Kaiserin einen Rosenstrauß . Der
Kaiser fuhr bald nach Berlin weiter . Die Kaiserin .
Prinz Adalbert und Prinzessin Viktoria Luise
begaben sich zu Fuß nach dem Neuen Palais .

* Wiesbaden , 28 . Mai . Bei herrlichstem
Wetter erfolgte heute vormittag die Enthüllung
des von Professor Schaper geschaffene» Gustav
Freytag - Denkmals . Von der Familie des
Dichters wohnten die Witwe desselben nebst
Tochter , sowie der Sohn , vr . Gustav Freytag
mit Frau und Kindern der Feier bei. Kultus¬
minister vr . Studt legte mit einer kurzen An¬
sprache einen prächtigen Lorbeerkranz am Denk¬
mal nieder .

Der russisch - japanische Krieg.
Tschifu , 28 . Mai . Die Hauptdiviston der

Baltischen Flotte wurde gestern gesichtet,
als sie dem Kanal zwischen Tsuchima und
der japanischen Küste zusteuerte .

* Tokio , 28 . Mai . ( Reuter .) Admiral
Roshestwenski bohrte am 21 . Mai auf der
Höhe von Formosa einen großen amerika¬
nischen Dampfer , dessen Name unbekannt
ist , in den Grund . Die Mannschaft wurde
gerettet .

* Washington , 28 . Mai . (Reuter .) Der
amerikanische Konsul in Nagasaki telegraphierte
an das Staatsdepartement , daß die Japaner
in der Koreastraße 1 russisches Schlacht¬
schiff , 4 andere russische Kriegsschiffe
und ei» Reparaturschiff zum Sinken
brachten .

* Rom , 28 . Mai . Die „Tribuna " meldet
aus Tientsin vom 28 . Mai , 5 Uhr 30 Min .
morgens , die Japaner Härten in der Tsuchima -
straße einen beträchtlichen Sieg über die Russen
davoncntraaen . Vier russische Schiffe seien

Tage vergingen , ohne daß sie non dem
Sohne Nachricht erhielt und st : fing an . sich
über sein Schweigen zu wundern . Warum
schrieb er nicht ? Sollte er krank sein ? Wenn
dem so wäre , würde er sie doch davon be¬
nachrichtigen kaffen.

Heute hatte ihre Unruhe sich wesentlich ge¬
steigert . Die Nachmittagspost hatte einen
zweiten Brief vom Grafen Sternthal an Werner
gebracht . Dieser Brief lag jetzt vor ihr und
beschäftigte ihre Gedanken ; er sagte ihr so
mancherlei . Erstens , daß Werner nicht bei dem
Grafen war , zweitens , daß auch dieser nicht
wußte , wo sich ihr Sohn aufhielt . Diese
beiden Gedanken zogen eine ganze Menge anderer
nach sich .

Wo war Werner ? Warum machte er aus
seinem Aufenthalt ein Geheimnis ? Man hätte
meinen können, cs wäre kein Grund vorhanden
gewesen , sich den Kopf darüber zu zerbrechen ;
aber Werner war nun einmal das einzige
lebende Wesen auf der Welt , welches ihr am
Herzen lag . Ihr ganzes Denken begann —

gipfelte — und endigte in Werner . Tausend
Bande fesselten ihn an ihr Herz ; für ihn lebte
sie . für ihn hatte sie gesündigt . Ja , das war
das festeste Glied in der Kette — für ihn , für
ihr Herblatt hatte sie gesündigt .

Sie nahm den Brief in die Hand und be¬
trachtete ihn wohl zwei Minuten lang , während
welcher tausend Vermutungen ihr Hirn kreuzten.
Dann erbrach sie das Siegel und las denselben .
Er war kurz. Der Graf gedachte nächste Woche
nach der Residenz zu gehen und auf dem Wege
nach dort ein paar Tage in Hohensttz Station
zu machen. Auf Werners Besuch bet ihm war
nicht mit einer Silbe hingedeuter . Die Wangen
der Baronin flammten in Hellem Rot auf .

„ Er ist überhaupt nicht dort gewesen ! Was
er mir von seinem Besuche vorerzählte , war von
Anfang bis zu Ende nicht wahr ! Warum
suchte er mich zu betrügen ? Warum bin ich,
seine Mutter , von seinem Vertrauen ausge¬
schlossen?"

Sie sollte es bald erfahren . Eine Stunde
später trat der Diener herein und reichte ihr
auf dem silbernen Teller eine Karte . Zu tief
in Gedanken versunken , hatte die Baronin den
Wagen nicht gehört , welcher einen Augenblick
zuvor an dem Haupteingang gehalten hatte .

Einigermaßen überrascht nahm sie die Karte
und las den darauf stehenden Namen : „ Robert
Selten ."

„Wo wartet Herr Selten ?"
„ Im Bibliothekzimmer , gnädige Frau, " ant¬

wortete der Diener .
„Führen Sie ihn hier herein ."

Der Diener zog sich zurück. Die Baronin
verbarg den Brief unter ihren Wollsträhnen und
sich langsam erhebend , schickte sie sich an ,
Werners Todfeind zu empfangen .

(Fortsetzung folgt .)

Berschiede «e».
— Der letzte St . Gotthard - Postillon ,

Ulrich Widmer , ist dieser Tage in Luzern ge¬
storben . Von 1852 bis 1882 führte Widmer
die Post von Flüelen nach Camerlata , und
zweimal erlebte er räuberische Ueberfälle .

— In dem Prozeß gegen Dtvisions -
pfarrerBachstein in Münden wegen Verächtlich¬
machung von Einrichtungen der katholischen
Kirche ist vom Divisionskommandeur gegen das

freisprechende Urteil des Kriegsgerichts Revision
ingelegt worden . ,— In den Kämpfen in Sudwestafrika
ind vom Mai vorigen Jahres bis Mai dieses
ZahreS 35 Offiziere gefallen und einer an
Krankheit gestorben . Ferner find gefallen 3
klerzte, und 4 Veterinäre . Gestorben sind noch
r Veterinäre und ein höherer Intendantur -
ieamter . Unter den gefallenen Offizieren be¬
enden sich 2 Majore (Nauendorf und Osterhous )
ind 3 Hauptleute (Gaußer , Klein und Kirchner ).
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gesunken , m hrcre andere mehr oder minder
Vischädikl . Das Geschwader des Admirals
RoshestwenLki könne als mrnichtet gelten .

* Petersburg , 28 . Mai . Der Korre¬
spondent der Petersburger Tetcgraphen - Aaentur
in Tschifu drahtet dringend unter dem 28

,
Mat ,

12 Uhr 40 Min . nachre : Nach dem hiesigen
japanischen Konsulate zugegangenen Privat -
meldungen begegnete ein großer Teil des
Baltischen Geschwaders gestern abend dem ja¬
panischen Geschwader in der Koreastraße . Es
begann eine Schlacht .

* Tsingtau , 28 . Mai . ( Reuter .) Nach
chinesischen Dcp schen ist eine große See¬
schlacht im Gange bet Os hima in der Straße
von Korea . ^

* Washington , 29 . Mai . Nach hier cr-
chaltenen Informationen glaubt mau , daß die
in der Koreastraße gesunkenen russischen
Schiffe die Linienschiffe „Orel " , „ Borodino " ,
3 Kreuzer und 1 Werkstattschiff sind. Die
russische Botschaft und die japanische Gesandt¬
schaft sind noch ohne amtliche Nachricht über
die Lage zur See .

* London , 29 . Mai . Daily Telegraph
meldet : Nach einem hier in der letzten Nacht
an sehr hoher Stelle eingegangenen Telegramm
über die Seeschlacht scheint Togo einen

großen Sieg errungen zu haben . — Aus
Tokio meldet daselbe Blatt : 3 russische Tor¬
pedoboote wurden gestern morgen bei Ushikama
gesehen. Gestern lag teilweise Nebel aus dem
japanischen Meere , wenn er sich aber hob , war
herrlicher Sonnenschein , starker Wind und rauhe
See . Die russischen Schiffe wurden zuerst um
6 Uhr morgens gesehen , als sie sich der Insel
Tsuschima näherten . Man glaubt , daß dos Ge¬
schwader aus 6 Linienschiff - n 1 . Klasse bestand ;
als sich der Nebel verzog , zogen sich die Russen
zurück. Mehr als 21 Schiffe der Russen sollen
in der Nähe gewesen sein.

Eingesandt .
Durlach , 29 . Mai . Nachdem sich nun der

Schloßgarten mit Maieulaub geschmückt , hat
sich mancher mit seiner „Verwüstung "
ausgesöhnt . Luft und Licht kommen von
allen Seiten herbei , und trotzdem ist Schatten
genügend vorhanden . Die wohlgcpflegten Wege
machen einen ganz vornehmen Eindruck , die
hübschen alten Bäume kommen jetzt mehr zur
Geltung , und wenn einmal auf dem Hügel —
alter Tanzboden — das Bismarckdenkmal steht,
umgeben von Ziergesträuch , wird der Anblick
gewiß ein ganz vorteilhafter . Zu wünschen wäre ,
daß der Platz vor dem Schlosiaarten , die

Lindenallee , soweit er nicht dem MilltärfisküS
gekört mit dem Schloßgarten vereinigt , ein¬
gefriedigt und entsprechend hergerichtct würde .
— Wird einmal die Kanalisation vollendet sein ,
dann werden wir hoffentlich auch im Innern
der Stadt schöne Straßen erhalten und das
Stadtbild dadurch verschönert werden . Daß alle
diese Verbesserungen nur unter Aufwendung
oft erheblicher Opfer möglich sind , wird jeder
begreifen und muß sie eben in Kauf nehmet «.

- 6 -
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_ Amtsverkünvigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach.
Amtliche Bekanntmachungen.

Wie berichtet wird , ist die Ausrüstung de »
vierten russischen Ergänzmigsgeschwaders so weit
gediehen , daß die Schiffe demnächst von Kron¬
stadt aus ihre Reise nach dem fernen Osten an -
treten können . Das Geschwader setzt sich zu¬
sammen aus dem erstklassigen Linienschiffe
Slawa , einem Schwesterschiff des Typs Boro -
dino , aus dem 1888 vom Stapel gelaufene »
Panzerkreuzer Pamjatazowa , den geschützte »
Kreuzern Admiral Cornilow , 1887 vom Stapel
gelaufen und 1895 modernisiert , und dem alten
Panzerschiff Imperator Alexander II , 1887 vom
Stapel gelaufen , später aber gleichfalls moderni¬
siert . Mit Ausnahme der Slawa sind e»
sämtlich lauter nicht vollwertige Schiffe , die
dieses Ergänzungsgeschwadcr bilden . Verstärkt
wird dasselbe noch durch eine grotze Zahl von
Torpedobooten , einem Trotz von Transport¬
schiffen mit einigen Hilfskreuzern . Datz ma »
sich entschlossen hat , auch diese alten Schiffe
noch nach dem Kriegsschauplatz zu entsenden ,
liegt eben daran , datz man keine anderen mehr
zur Verfügung hat und schließlich auch die
gegenüber stehenden Schiffe der Japaner zum
Teil nicht vollwertig genannt werden müssen .
Die Daten über Slawa sind bekannt . Ale¬
xander ll . ist ein Schiff von 9400 t Deplaze -
ment . Armiert ist derselbe mit 2 Stück 30,5 cm,
vier 23 cm . acht 15 em , sechzehn 4,7 em und
vier 3 .7 em Geschützen . Das Schiff läuft nur
15 Knoten mit einer Maschine von insgesamt8 500 Pferdestärken . Die beiden Kreuzer Pam¬
jatazowa und Admiral Cornilow sind i»
Frankreich gebaut worden . Früher führten sievolle Takelung , die aber bei ihrer Moderni¬
sierung durch Gcfechtsmarse ersetzt wurden . Die

Armierung beider Schiffe ist eine verhälknis -
mähig starke . Minderwertig sind sie durch ihre
Geschwindigkeit von 17 bezw . 17,5 Knoten .

Großh . Bad. Staatseisenbahnen .
Heugras-Berfteigenmg .

> -
d *» 3 . Juni d . I . , vormittags 8 Uhr , läßtdie Großh Elsenbahnverwaltung das diesjährige Heugraserträgnis der

Arm Hub , Lenzenhub , Blotterblatt "
gelegenen Grundstücke : Plan Nr . 2056 . 2057 2058 2104 g. 21082102 , 2101 , 2100 , 2099 , 2098 , 2097 , 2096 2095 2094 2093 20912116 , 2113 , 2112 , 2111 , 2110 , 2109 . 2108 b 2108 a

'
210 ?

'
21062271 , 2270 , 2269 , 2268 , 2267 , 2266 , 2265 2264 2263 2122 22622261 , 2260 , 2259 , 2257 g, 2256 , 2253 und 4177 in deinen L^ enöffentlich an Ort und Stelle versteigern

" einzelnen Losen

straße .
^ Emenkunft bei der Lissengrabenbrücke in der Killisfelder -

Durlach den 26 . Mai 1905 .
- - Kroßh . Grsenbcrhnöcrubuvectu .

^ Straßensperre .
der K -Wn Einwalzung der Fahrbahn der Turmberastrake zwischen

29 . V. M . bis einschließlich 8 . Juni d. I .-
für den Fuhrwerksverkehr gesperrt werden .

Die abgesperrte Straßenstrecke darf während der angegebenenZeit mit keinerlei Fuhrwerken befahren werden .
Durlach den 28 . Mai 1905 .

Bürgermeisteramt :
Reichardt ._Maßregeln gegen Reblauskrankyeit betreffend .Der für die Gemarkung Durlach bestellten Kommission zur Be¬obachtung der Reben gehören an die Herren Kreiswanderlehrer GeisPrivatier Julius Hochschild und Kronenwirt Friedrich Stein -brunn . Dieselben sind jederzeit und ohne vorherige Erlaubnis derBesitzer gesetzlich befugt , die Rebstücke zu betreten .

Dur lach den 25 . Mai 1905 .
Da» Bürgermeisteramt .

Marktpreise .
A Kilogr . Schweineschmalz 90 Pf ., Butter

Mk . 1 .20 , 10 St . Eier 70 Pf . , 20 Liter
Lartoffel « 1 Mk ., 50 Kilogr . Heu Mk . 3. — ,50 Kilogr . Roggenstroh Mk . 2. 25 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 . — , 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) 48 Mk . 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenhol ?
Mk . 40 .

Durlach , 27 . Mai 1905 .
Das Bürgermeisteramt -

4—5 -Zimmer -Wohnung ,
möglichst mit kleinem Garten , fürkleine Beamtenfamilie auf 1 . Julid . I . gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter X . 95 an die
Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 3 Zimmernund eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör sind auf 1 . Juli zu

zu einer Montur und fast vermieten Pffnzstraße 39 .
neuer Gehrock für jungen

Mann zu verkaufen . Wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen

Wfinrstraß - 2 S.



Fm« . Fkmorhr Dmlch .
Wekanntmachung .

Am Mittwoch den
31 . ds . Mts . , abends
von ',9 Uhr ab , finden
wegen wichtiger Be¬
sprechung

AüMMlMüllM
in folgenden Lokalen statt :

I. Zug bei Kam . Mannherz zum
roten Löwen.

II . . , „ „ Mohr , frühere
BrauereiMeyer .

HI . , . „ „ Weiß z . Pflug .
IV . „ „ „ Mohr , frühere

BrauereiMeyer .
V- „ » » Zipper z .Ochsen .

VI . „ „ „ Hummel zum
Krokodil.

Anzug : Dienstrock, Mütze .
Vollzähliges Erscheinen wird er¬

wartet .
Aas Kommando :

Karl Preiß .
_ Emil Jsele .

Schwabenverein Eintracht
Durlach .

Wir ersuchen um Einreichung
der Rechnungen an den 1 . Vor¬
stand , K . Kämmerer , Luisenstr. 4,
bis längstens Mittwoch , 1 . Juni .
_ Der Vor stand .

Instrumental Musikverein
Dmlach.

Donnerstag den 1 . Jnni ,
( Himmelfahrtstag ) nachmittags
3 Uhr beginnend , findet bei Mit¬
glied Fr . Simons zum Hotel
„Karls bürg " bei jeder Witter¬
ung unser

KartenM
mit Konzert von der ganzen
Kapelle bei freiem Eintritt statt ,
wozu unsere verehrlichen Mitglieder
freundlichst eingeladen werden.
_ Der Vorstand .

RebschwefeL
Kupfervitriol
Chilesalpeter

en A>'03 und en cletg .il
fkilipp l- uger L fiüalen .

Achtung ! Achtung !
MWMkk u. Scher mni Avrlch u . ümgedlmg.

Heute Montag abend 8 Uhr findet im Saale „ zum rotenLöwen " eine öffentliche
Maschinisten - und Heizerversammlung

statt mit der Tagesordnung : Wie Notwendigkeit einer einheitlichenHrganisutio » der Maschinisten und Ketzer in Deutschland. Referent:Der Verbandsvorstand des Centralverbandes der Maschinisten undHeizer Deutschlands , Kollege Kirsch nick aus Berlin .Es sind sämtliche Maschinisten und Heizer von Durlach undUmgebung , sowie die gesamte organisierte Arbeiterschaft hierzu ein-
geladen ._ Der Ginberufer .

2 -
Mrlsr Hot .

Mittwoch de« St. Mai 1805, Bends 8V, Wr :
VostsAg von KolUllSl! 8oll«SI2.

Thema :
Der WerauMtraß des Zrulrims, m römischer Angriff

auf deutsche Kemiffens- und Denksreitjeit .
fnsi « vislaussion .

Eintritt Ist Pfennig , reservierter Platz 2« Pfennig .
Jedermann , Herren und Frauen , freundlichst eingeladen .

(ScHwimrnbnö an öer '
Afrnz ) .

Täglich geöffnet bis abends 8 Uhr.
Eignet sich vorzüglich zum Gebrauch von Lieft - « nd

Sonnenbädern . Auf Wunsch wird Schwimmunterricht erteilt

GuMlM - 8 ensen mit Garantie
in größter Auswahl , circa 600 Stück,

Sichet«
Seusenwöröe
Kolz-u.Mechkiimpse
Wetzsteine

Karste v. Keilhauen
Setzhölzer
Hußstahlspaten
Gießkannen

tisiidars Osifsrben
p3rkett - l. inolwil : tl8s
8tsKl5p3N6 ,
!^ u88bolisns !e
5iln ! 886 , t.scks
^in8k! ete. eie.

billigst bei » I

LISrrmsa Mt .I

frsnrösiseh .
Gründl . Nachhilfe- Unterricht er¬

teilt eine im Auslande gewesene
Dame . Näheres Durlach , Werder -
straße 10. 1 Treppe hoch ._

8 tükle sllkl Art

werden billigst gestochten, sowie
alle Reparaturen besorgt bei

^ « 8 . M « 1t . Stuhlmacher ,
Kronenstraße 8, Hinterh.

Kotz - u . eis. Kechen
Keu-u.A«ttergavel«
Dunggaöekn
Aeld-u.Oartenhauen

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen
VLtrv SoL«LLL<r, Wuhandluug , Hauplstk . 48.

k . 8 . Sensen schon von 90 an per Stück ._Reue spanische Kartoffeln,
per Pfund 12 -H , 10 Pfund 1 .10 , bei

Ibllnilixrx » cZr : Ik ' ilis .lsra . ,

Bohnenstecken und Rebpfähle ,
Bodenstämmchen , prima Qualität , sowie Brennholz empfiehlt

Jimmermeilter .
ZlcililMtc - Gchud.

Für Durlach und Karlsruhe
werden 5—6 Steinhauer dauernd
für Pfinztäler Steinhauerarbeiten
gesucht .

August Horner , Baugeschäft ,
Karlsruhe .

ZUM Abonnement
auf

KlW' « .KMr-8is
lade ergebenst ein ; es kosten :

25 Psd . ^ 35 H
Vfd . FFH ^ 30 ^

13Pfd . WW ^ U LU2 « ^

5 Kfd . 10 H
Lieferung frei ins Haus , Abonne¬

ments können jederzeit beginnen.
Vska .2? LtorssLo ,

Hoflieferant .
IW Eis im Hause abgeholt billiger .

KlMkIttuvdKcrOttm .
6 Viertel im Lerchenberg , sind Ml *
verkaufen bei '

Heinrich Knecht, Weiherstr
Dlrbllbloa ^ Mertel an derDlaUHIVV , Hotzerbrücke , ist zw
verkaufen . Näheres
_ Adlerstrake 15 .

Kkee und Gras ,
1 Viertel zu Heu, neben der guten
Quelle , zu verkaufen >
_ _ Schlotzstratze 4 . '

Z*

einige Zentner , zu verkaufen
_ Kelterttrake 17.

Ein gut erhaltener Eisschrankund ein Waschtisch zu verkaufen
GrStzingen , Bahnhosstr . 2 .

1 Mehlkasten , 1 Küchenschaft
und 1 eintüriger Schrank ist zu
verkaufen

Palmaienstr . 2, 3 St
Ein gut erhaltenes Kanapeö

ist für 24 Mark zu verkaufen Gn -
gang Krone rechts , 3 . Stock.
Gin möbliertes Jimmer

ist zu vermieten
_ Gartenstraße 13 ll

«»tN-gc» L.-./L 'L
um Rückgabe

Friedrichstraße 1.
Prachtvollen glanzhellen

Apfelwein
in Gebinden von 25 Liter an , per
Liter 20 H , empfiehlt
Carl Frantzmarrrr,

Meinhandk. u . Apsekweiukekterei.

Gegen Husten , Kenchhnsteu
ist vuusnsleg -s

Lltronon-Ikslrkonig
von erprobter Wirkung . Zu haben
ä Flasche Mk . 0 .80 , Mk. 1 . 50 Ltii -

V « rl »ek .

ein tüchtiger , gesucht von
Ernst Hauck, Spediteur .

Ein Hilfsarbeiter
findet Beschäftigung

Mech. Pantoffel -Fabrik Dnrlach,
David H . Falk .

8nm08. korsttznux,
kort « , loknjer ,

garantiert reioe , alte IVeiue .

4 - Lvlklriliüiillric ^
Lvavrr peikk

UauptLtr . lk - leieMnN

Rohrseffel jeder Art
werden dauerhaft geflochten und
repariert .

K . Ksnluuig , Sesielmacher ,Kelterstratze 5, Hinterhaus , 1 . St .

Ein Mädchen , das gründlich
das Kleidermachen erlernen will,
kann sofort eintreten
_ Auerllraße 9, 3 . St .

Stellungen
jeder Art , schriftliche Arbeiten , Ein¬
treibungen von Forderungen , sowie
Rechtsstreitigkeiten rc. besorgt prompt
die Assgew. Geschäfts - Agenlnr
Durkach, Wikhekmstraße 8 ._

? Lrbsrsi ? riut 2
Ehemische Waschanstalt

4S Hanxtstratz « 43 .
Prompte Bedienung . - Tadellose Aus¬

führung . - Mäßige Preise .

Unr lirchlige Esser
haben Krast l

Ullks u . Lskrsianx üsu
Lsckrs .n § t:sN !

Schutz vor SItsrUn «, Hart¬
leibigkeit , Stiihlverstopsung, Kopf¬
schmerzen , Blulverdickung , Geschwüren,
Pickeln . Hämorrhoiden bietet das
patentamtlich geschützte Appetit- und
Myrfah

Hmixrlil
D . R . P . W . Nr. 72540.

Es fördert Appetit , Verdauung , Blut-
zirknlation , Stoffwechsel , Zellen - und
Knochenbau rc . , ist wokkfchmeckendu .
woykfeit. Preis per Päckchen ^ 1 —
Vom SäugiingSalter an für jung und
alt bis ins Grcisenalter hinein allezeit
von ausgezeichneter Wirkung .

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Wan fordere Mrofprkte.

Allein echt zu haben in der

4 - MkklIMkIMch.
üllLVN pklkk

ttsuptLti '. lk . ' TeleWMr

Hersteller : kessnick , Laborat.
f. hngien. Präparate , Sselin 0 . , Kron-

prinzenstrsbe 48.

Möbliertes Zimmer
in der Nähe des Turmbergs zu
vermieten . Zu erfragen in der
Expedition dieses Bl atte s ._

Wafferwärme der Psinz : 16 Grab 6.


	[Seite 566]
	[Seite 567]
	[Seite 568]
	[Seite 569]

